
4.Beib1c.tt 17~.März 1948. ' 

193/J .A n frag L 

d~r Abg.V 0 i t hof e 1', F 0 l' S t hub e 1', G f B,1 1 e r,F a g e t hund 

Genossen 

an don Bundesminister für Justiz, 

betr0ffc~d die Sehne llgerichtsverhc.ndlung nm ;~6 .Fc: bru:-tr 1948 vor dem Lrlndcsg0richt 

Snlzburg Gcsen die Inhcb8.!' d'::l" Fü'mCl G e 11m c. c her in Salzburg. 

-.-.~.-

Für d0n ;:6.Fobrua,r 19,18 rrar dic Schno11cerichtsve:rlnndlung geeen die Inhaber 

deZ' Firma. Gchmachcr in Salzburg, welchegrof-3c Warel1mel1gcn hortc;tcn, anbera.umt. 

Die Verteidiger der C~ll[;~mt811 Firma, Dr.Thiclc, Dr.Hube:r und' Dr.Möbius haben 

dem Landesgericht ~ine Eingnbe vorgdcgt, in welcher das gesru:nt~ Salzburger G:·richt 

als bafr.ngcn abgelehnt wurde. Als besonder~ Begründung gogqn die Salzburger Richti...:r­

schaft wurde anbeführt, dsB di~se durch die Stellungnahme von zwei·Salzburger Taccs­

zcitung(m in ·ihrer objektiven Urteilsbild.ung gehemmt siJi • Dieser. Einwand der Ver­

teidigung erscheint den Interpellanten wenig stichhältig, da gerade die bqrufenen 

Richter des .Salzburgcr Landcsgerichtäs für diese Verhandlung als äußerst objektiv 

bekannt sind und ihre Urteilssprüchü n:i.erülüs eine irgendwie geartete Beeinflussung 

erkennen 1ie.8G11. 

Es liegt. d·:m anfragenden Abgeordneten ferne, das Recht' von Verteidigern ein­

geengt zu wissun, abar eine solche Vorgangsweise steht in der östorreichischenJustiz­

geschichte ci nzig da. Würde dem Einwand der V"rtcidiCllng stattgC,r.:;cben w::rdcnund somit 

:ins gesamte Landesgericht in Sc,lzburg für ni cht zuständig erklärt m:rdcm, so yräre 

dc.mit ein Präzedenzfall' für ähnlich gel,'JEcrte Fälle geschaffen, d'1o heißt, kein 

salzburger Wirtschc,ftsvcrbrtJchcr würde sich !l18hr in So.lZibure aburtIJilcn lassen. 

Die gefertigten Abg;;o rdnGten richten dah~r an den Herrn Bundesminister für 

ft,'ustiz i'olg..:nde 

Ist dsr Horr Bundesminist..:r ber2it, dafür zu sorgen, dnS die Schuldigen dor 

,Firma Gohmacher in Salzburg ehestens ihrer Abu::ctci.lung zugeführt ,'{orden und 

daß künftighin solche Vorgangs,feisen, die das Ansehen unser~::r Richtersch:"\ft 

herabsetzen, hintangeha.ltc:nwGrden: 

..... - .. -.-
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